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Ad hoc-Mitteilung gemäss Art. 53 KR  

Halbjahresabschluss 2021 

Chemie und Verpackung auf Kurs – höhere Rohstoffkosten 

belasten Papierergebnis 

Die CPH-Gruppe steigerte den Umsatz im ersten Halbjahr 2021 um 5.1% auf  

CHF 243.7 Mio. Die Bereiche Chemie und Verpackung waren auf Kurs, hingegen 

drückten die höheren Rohmaterialkosten auf das Ergebnis des Bereichs Papier. Das 

Betriebsergebnis (EBIT) der Gruppe sank erwartungsgemäss auf CHF 5.7 Mio. Das 

Nettoergebnis erreichte CHF 5.9 Mio.  

Perlen, 21. Juli 2021 – Im ersten Halbjahr 2021 konnten die coronabedingten Einschränkungen 

in vielen Ländern allmählich gelockert werden und die Wirtschaft begann sich wieder zu 

beleben. Mit der höheren Nachfrage stieg der Umsatz der CPH-Gruppe im ersten Halbjahr 2021 

um 5.1% auf CHF 243.7 Mio. Währungsbereinigt betrug der Anstieg 5.7%.  

Chemie mit sehr gutem Resultat 

Der Bereich Chemie konnte von den Nachholeffekten profitieren und verbuchte hohe 

Auftragseingänge bei zahlreichen Produktlinien, allen voran den Molekularsieben für die 

Aufkonzentration von Sauerstoff. «Der Bereich Chemie hat sich mit innovativen Produkten eine 

führende Marktstellung aufgebaut. Er konnte den Umsatz deutlich steigern und das 

Betriebsergebnis überdurchschnittlich verbessern», sagte Peter Schildknecht, CEO der CPH-

Gruppe. 

Verdrängungswettbewerb im Papier akzentuiert sich 

Der Bereich Papier verkaufte höhere Mengen als in der Vorjahresperiode, in welcher die 

Papiermaschinen coronabedingt länger stillstanden. Da die Papierpreise wegen den 

steigenden Überkapazitäten gleichzeitig zurückgingen, lag der Umsatz trotz der höheren 

Absatzvolumen unter dem Vorjahr.  

Verpackung wächst in Lateinamerika und Asien 

Im Bereich Verpackung waren die Auswirkungen unterschiedlich. Einerseits ging die Nachfrage 

in den westlichen Ländern zurück, da die Pharmaproduzenten 2020 die Lager aufgebaut hatten 

und sich mit neuen Bestellungen eher zurückhielten. Andererseits gingen durch die 
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Maskentragepflicht auch virale Infekte wie Erkältungen und Grippe zurück und die 

Eigenmedikation mit verschreibungsfreien Präparaten war entsprechend stark rückläufig. Diese 

Effekte konnte der Bereich Verpackung aber durch zweistellige Umsatzzunahmen in 

Lateinamerika und Asien mehr als kompensieren.  

Rohmaterialkosten steigen stark an 

Die zum Teil sprunghaft gestiegene Nachfrage führte bei einigen Rohmaterialien zu 

Lieferengpässen und zu enormen Preissteigerungen. Im Bereich Verpackung waren viele der 

eingesetzten Kunststoffe knapp und die Preise zogen sehr stark an. Diese konnten nur mit 

Verzögerung an den Markt weitergegeben werden und die Marge geriet in der Folge unter 

Druck. Der wichtigste Rohstoff des Bereichs Papier ist Altpapier. Mit der rückläufigen 

Produktionsmenge von grafischen Druckpapieren während der Corona-Pandemie wurde auch 

weniger Altpapier gesammelt. Dieses niedrige Altpapierangebot traf im Frühjahr 2021 auf eine 

anziehende Nachfrage nach Zeitungsdruck- und Magazinpapieren. Die Situation wurde 

zusätzlich verschärft durch die hohe Nachfrage nach Mischpapier, welches die Kartonindustrie 

zu Verpackungen für den boomenden Onlinehandel verarbeitete. Als Folge stiegen die 

Altpapierpreise und das Ergebnis des Bereichs Papier fiel erwartungsgemäss negativ aus; das 

Betriebsergebnis (EBIT) der CPH-Gruppe ging um 67.8% auf CHF 5.7 Mio. zurück. Das 

Nettoergebnis erreichte mit CHF 5.9 Mio. noch rund ein Drittel des Vorjahreswertes (ohne 

ausserordentliche Erträge von CHF 12.0 Mio. im Vorjahr). 

Der Cash Flow ging entsprechend im ersten Halbjahr um 43.8% auf CHF 15.4 Mio. zurück. Mit 

einem Eigenkapitalanteil von 65% ist die CPH-Gruppe weiterhin solide finanziert und weist 

flüssige Mittel von CHF 113.2 Mio. aus.  

Pionierrolle bei Test- und Impfprogrammen 

Zum Schutz der zahlreichen Mitarbeitenden, die vor Ort in der Produktion tätig sind und nicht 

im Homeoffice arbeiten können, hat die CPH-Gruppe die Hygiene- und Schutzkonzepte zur 

Verhinderung von Ansteckungen mit dem Coronavirus konsequent umgesetzt. Am Standort in 

Perlen beteiligten sich mehrere hundert Mitarbeitende im Frühjahr 2021 an einem Pilotprojekt 

des Kantons Luzern für wöchentliche Massentests im Betrieb und der Standort nahm im Juni 

ebenfalls eine Pionierrolle bei der Impfung der Mitarbeitenden am Betriebsstandort ein. 
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Vorsichtiger Ausblick für 2021  

«Sollte die Corona-Pandemie mit den laufenden Impfprogrammen wirksam eingedämmt 

werden, dürfte sich die Wirtschaft in vielen Regionen der Welt auch im weiteren Jahresverlauf 

positiv entwickeln. Die CPH-Gruppe rechnet deshalb 2021 mit steigenden Umsätzen», sagte 

Peter Schildknecht. Auf der Aufwandseite muss weiterhin mit hohen Rohmaterialkosten 

insbesondere für Altpapier gerechnet werden, die nur teilweise an den Markt weitergegeben 

werden können. Wie bereits im Februar angekündigt, wird das operative Ergebnis im Vergleich 

zum Vorjahr deutlich zurückgehen, wobei nach heutigem Kenntnisstand das Nettoergebnis 

noch knapp positiv ausfallen dürfte.  

 
 

Kontakte CPH Chemie + Papier Holding AG  

Dr. Peter Schildknecht, CEO, +41 41 455 87 57 

Richard Unterhuber, CFO, +41 41 455 87 53, investor.relations@cph.ch 

Christian Weber, Head of Corporate Communications, +41 41 455 87 51, medien@cph.ch 

 

 
Über die CPH 
Die CPH Chemie + Papier Holding AG ist eine international tätige, diversifizierte 
Industriegruppe mit Hauptsitz in der Schweiz. Ihre Aktivitäten umfassen die Entwicklung, die 
Produktion und den Vertrieb von Chemikalien, holzhaltigen Papieren und pharmazeutischen 
Verpackungsfolien. Die CPH-Gruppe und ihre Tochtergesellschaften produzieren an 
Standorten in der Schweiz, in Deutschland, in Bosnien-Herzegowina, in den USA, in Brasilien 
und in China. Die Aktien der CPH (Ticker CPHN) sind an der Schweizer Börse SIX Swiss 
Exchange kotiert. 
 
Diese Mitteilung enthält auf die Zukunft bezogene Aussagen über die CPH, die mit Risiken und 
Unsicherheiten behaftet sind. Sie widerspiegeln die Auffassung des Managements zum 
Zeitpunkt der Erstellung dieser Mitteilung. Die zukünftigen tatsächlichen Ereignisse können 
davon abweichen.  
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Kennzahlen  
 

 
in CHF Mio.  

1. Semester  
2020 

1. Semester  
2021 

Veränderung 
in % 

    
CPH-Gruppe    

Nettoumsatz  231.8 243.7 5.1 

Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA)  33.5 20.0 -40.4 

   in % des Umsatzes  14.5 8.2  

Betriebsergebnis (EBIT)  17.8 5.7 -67.8 

   in % des Umsatzes  7.7 2.4  

Ordentliches Ergebnis vor Steuern  15.4 4.2 -72.5 

   in % des Umsatzes 6.6 1.7  

Nettoergebnis inkl. Minderheiten 27.2 5.9 -78.3 

   in % des Umsatzes  11.7 2.4  

Cash Flow 27.5 15.4 -43.8 

   in % des Umsatzes 11.9 6.3  

Personalbestand 1095 1101 0.5 

    

Bereiche    

Chemie    

Nettoumsatz 36.2 47.5 31.1 

Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 5.0 9.9 99.6 

Betriebsergebnis (EBIT) 2.5 7.4 195.2 

Papier    

Nettoumsatz 108.8 105.4 -3.2 

Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 12.5 -1.5 n.a. 

Betriebsergebnis (EBIT) 2.3 -10.1 n.a. 

Verpackung    

Nettoumsatz 86.7 90.8 4.7 

Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 16.1 11.5 -28.4 

Betriebsergebnis (EBIT) 13.0 8.4 -35.5 

    

 
 
Weitere Informationen finden Sie im Halbjahresbericht 2021 auf cph.ch/de/investoren/dokumentationen/ 

https://cph.ch/de/investoren/dokumentationen/

